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Lass mich frei


Halt mich fest,


das sagte ich.


Doch ich meinte nicht,


dass Du mich fesseln sollst.


Mich einsperren, verstecken,


mich isolieren und foltern.


Du solltest nur da sein,


mich ein bisschen trösten.


Und jetzt glaubst Du,


ich dürfte Dich nie verlassen.


Ich bräuchte nichts mehr


als immer nur Dich.


Es tut mir leid,


dass Du mich falsch verstanden hast.


Ich möchte nie gefangen sein –


lass mich frei!




Verzeih


Schau mir in die Augen


und sage mir dann,


ob Dir dieser Blick


jemals wehtun kann.


Schau auf meine Hände


und verschweige nicht,


ob deren Berührung


schlagen könnte Dich.


Schau auf meinen Mund


und dann stell Dir vor,


ob jemals daraus
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